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Neue polnisch - litauische Konfereni
Wilma . 27 . September

dt « er , M m aikl » um 29 . Septernber einberufen will .
Pöte�J�iSJrium be » « ntzee » hat sich bereit erklärt , einenja » SNwisreer " ? ' Direktor be » politischen Departement »
�? . � nach S » walki » » senben .

Kowno . 97 . September .

__ _ «Itldttitfl der Manische » Telegraphen . Agentnr fand
Aach einer geaen Litauen erüffneten volniicken Nnar . fM

eine E » ' ' 5�
'

«öd " BerhandlungSbereitschaft unserer Regierung
ständige « ?�?kltch,r Aichtachtnag der Wünsch « de » « Slkerbnnde «
und u- t - ' ��"o' erboffi den «. griff anf «tauifche « Gebiet er -
hoben dt « Pole « » Neutralität verletzt . Die hente in Lowno
vffnel and somn »

zausende zählende Volksmenge lttauifcher
verfammelie . vi -

aller Welt de »
Bürger , insbesondere

�en dies « unerhörte Bedrückung unserer
schärfste » P » »

Unabhängigkeit durch den poluischen Im -
Freiheit und ouser

� » mser Laud kann unr über nnscre
verialiSnirO . � ntcht unsere Schuld ist HL wenn Ström «
Nch- n fllhren . nnd « �M, rnsen daher alle « ölker der » rd « .
MuleS weiterhin Plepe « » xhxlter auf . uns w » userem heiligen
insbesondere Machtgelüste behnslehen .
«xist -nzk-mpfe geg

Purt » . 27. September .

ju * * bat 26b « « oargeot » alS Präsident des
Wie Sava « « �' £ Zaramm an die p o i a , s ch e Regierung

VölierdundSrateS «< >
� e d e r r aJ ch u u g deSBölkerbiindeS dar -

aerichtet . m be « � 5� Bolen Sitaae » et , Ultimat » « ae -
über ausspricht . hie Polen eindringlichst . Sita neu die
llellt hätten . Er -M«, , lasse » , damit «S die in der Gnt -
notwendig - Z. l ' bundeS vorgesehene » Beding «�- » erfüllen
schriduua des „ an die litauisch « Regteruna

önne Eletchze ' tig lprt
� „ davon Mitteilung macht , daß

ein Telegramm S�' �orde» sei . Litauen die notwendige Zeit ,u
Bolen -ufgeiordert wo

euerseits Litane « dringend , ohne Ber »S £ �bUiet�darm�M� daß Maßnadm . n befohlen

HL bei welche?�-» llige Räumung ficherstellt «.
"

««ossischer Protest* "
Pari » , 98 . September .

. ans Christsania meldet , bat T s ch t t -
Wie das «in « drahtlos « Nachricht übernttUeU , die

lcherin - » L i t » ' » °
w Darin wird erklärt , daß die

t . -w Lord Surs « « j, fttcJ1 Mitteilnng « arzons an « amenew
Zowjetresi -ru-g « �« din Preis den Abschluß eine ,
de » « ersuch steht . » ? . V. « is » e » » ngland and Rnßlaud
» eb « r « i » lo « ' « * »

�te Wiederaufnahme der friedlichen B« .

» » wisch » Eagland und Rußland aus nndestimmt « Zeit

- nÄ?l�ch ? « Sowsetregiernng protestiertÄe�te schliebt-
v °

btt « naltschea

iV. V. VA. ! aÄ « SS

erklärt , daß die Anfang Juli mit England abgeschlossenen Uebcr -
etnkommen als verletzt angesehen werden . Die russische Re »

gterung macht die englische Regiernug hierfür verantwortlich ,
ebenso für die Nichtwirderaufnahme der politischen Berhandlnuge ».

Die russischen Handelsbeziehungen
HR . L o n d o n . 97 . September .

Laut �Times " wirb Rjafanow , ber ans Moskau in London
eintraf , nicht Kamenows Nachfolger werden , fonber « lediglich
« r a s j i n bei der Regelung der Handelssrageu austrag sgemäß
» nterstützen .

Nach einer Mitteilnng der russischen Handelsabordnnna ist der
amerikanische Bankier Bauderlip in Moskau cingrtrossen , wo
er Unterhandlungen mit dem wirtschaftlichen
Sowjet angrknllpst hat . Eine Anzahl Vertreter ameritonijcher
Siindikate hat dieser Tage gleichsalls mit Ärassin untcriiand�t .

Ein neue » britisches Angebot , den Handel mit Ruß -
lanb wieder aufzunehmen , da » von feiten einiger Gruppen
gemacht wurde , die ein Kopital von mehreren Millionen PfundSter -
ling vertreten , wnrb « jetzt in Erwägung gezogen . Aber die einzigen
Verträge , die bisher abgeschlossen wurden , find die über Kleider »
st o sie und Lieferung von AckerbangerSten . Ferner
find Verträge mit der Schweiz , der Tschechoslowakei und
Schweben über Lieferaug von ChemUalien , Arzneien . Ackeebau »
geraten abgeschlossen worden . Hierzu meldet die „ Times " , daß ge »
wisse schwedisch « Firmen , die russisches G o l d als Zahlung für ihre
Liesernnae » erhielten , bei der Prüfung des Soldes entdeckten , daß
diese » mit Bismutyl und anderen EtoiZen gefälscht war . wodurch
da » Geld einen Wert von 0 9 statt 100 Prozent erhielt .

Regelung im englischen Bergbau
L>N. London , 28 . September .

Mau hegt fetzt die Hoffnung , daß dt « Regelnng in der Frag « des
G r u b e n a r b e i t « r st r e i k s wegen der befriedigenden Bedingungen
d « Gegenseite s e h r s chue l l erzielt werden wird , und
zwar auf Grund des Vorschlages zur sofortige » Lohnerhöhung
und einer kudg a ltige » Lohnerhöhuug nach Maßgabe der
Erzeugung . Ein vollständiger Bericht , der alle in Betracht kommende »
umstände erwägt , wird demnächst anSgearbettet werden .

Die Regierungsbildung in Schweden
�. �- �vff . Zeitung " meldet au » Kopenhagen : Der schwedische
Staatsrat beschäfttgt - sich unter Barfitz des Königs mit der durch
die Wahlen geschaffenen Lage . Der Ministerpräsident
Brauttng zog ans dem Stimmenzuwachs der Rechtsparteien die
Konsequeu , und bot dem König die D e m t f s t o u d e « G e s a m t -
kabtnetts an , und zwar , wie er sagte , sabald wie möglich . Der
König hat jedoch Beanttnas RücktrtttSgesuch abgelehnt und ihn
anfgeiordirt . die StaatSgeschäfte vorläufig weiterzuführen .

Kongreß der tschechischen Linken
( Eigene Drahtmeldnug der „ Freiheitf . )

Prag . 27. September .
Ska l ak referierte über die International « und be »

leuchtete ihren historischen Werdegang bis in die jüngste Zeit . Er
empfahl die Annahme des Aktionsprogrammes , dessen letzter Ab -
fatz lautet :

„ SBir erklären , daß wir mit den GrundlätzenderZ . Zn »
� v » « ti « » a l e einverstanden sino . Der Parteivor¬
st » »» beauftragt , unverzüglich mit de » Moskauer Exekutio »
tomitee der 3. International » in Verbindung zu treten , um an -
seren Anschluß zu verwirklichen . "

heute nachmittag verlas der ans Rußland zurückgekehrte Ge -
nasse Z a p o t o ck y eine Botschaft de » Mostauer Exe -
kativkomitee » an die tschechische marxistische Linke . In die -
ser Botschaft nimmt da » Exekutivkomitee zur Kenntnis die Be -
strebungen der marxistischen Linken , die Prinzipien der 3. Inter¬
nationale in den Reihen der sozialdemokratischen Arbeiterschaft
zu propagieren . Das Exekutivkomitee warnt aber vor der Gefahr
der Versumpfung der kommunistischen Politik , die in der

absoluten Hervorhebung der Parole : „ olles für die Einheit der

Partei " liegt . Ferner erwartet das Exekutivkomitee , daß die kam -

munistischen Gruppen in der Tschechoslowakei mit der marxistischen
Linken sich zu einer einheitlichen zentralen kom -

munistischen Partei vereinigen werde . Im übrigen Teil
der Botschaft wird dem Interesse des Exekutivkomitees für die

politische Bewegung in der Tschechoslowakei Ausdruck gegeben . Die

Botschaft wird mit großem Beifall aufgenommen .
Dann werden verschiedene Anträge der Delegierten behandelt .

Der Parteitag stellt fest , daß der „ Pravo Lidu " Eigentum der

Partei ist und dem neuzpwcchlenden Exekutivausschuß übergeben
werden muß . Bis auf weiteres wird der „ Pravo Lidu " als offi -

zielles Zentralorgan der Partei erklärt . Ueber die Tätigkeit des

Abgeordnetenklubs wird ein « die Koalitionspolitil ab -

lehnende Resolution angenommen , wie sie schon in der

Vollberatung vom Sonnabend beschlossen wurde , worüber wir im

Sonntagsblatt berichtet haben . Hierauf gelangte das Organi -
fationsstatut zur Verhandlung , an dem einzeln « Aenderungen vor -

genommen wurden . Sodann erfolgte die Wahl des Parteivor -
standes . Das Resultat wird morgen bekannt gegeben . Morgen

jindet auch hie Abstimmung über das Llktionsxcogramm statt ,

Der deutsche Außenhandel
Wir haben immer wieder darauf hingewiesen , daß irgend

ein gesichertes Urteil über wirtschaftliche Dinge so lange un -

möglich ist , als die Minsterien ihre Gewohnheit beibehalten ,
selbst die grundlegenden Tatsachen der Wirtschaft der Oes -
fentlichkeit vorzuenthalten . Nun werden endlich Ziffern
über den Außenhandel des Deutschen Reichs 1319 und

1920 mitgeteilt . Sie ergeben folgendes Bild :
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Zunächst ist es sehr bedauerlich , daß die Angaben nicht
weiter reichen . Wenigstens für Juni und Juli hatten vor -

läufige Ziffern doch genannt werden können . Ebenso ist

es selbstverständlich , daß diese summarischen Angaben völlig
ungenügend find . Für die wirtschaftliche Urteilsbildung ist

es entscheidend , die Natur der Ein - und Ausfuhr im einzel -

nen zu erkennen , zu wissen , wie groß z. B. bei der Einfuhr
der Anteil von Luxusartikeln ist , wie ssch die Zufuhr in -

dustrieller Rohstoffe zu der von Fertigfabrikaten verhälr

usw . Ebenso bedürfen wir bei der Ausfuhr der Angaben .

welche und wieviel Rohstoffe exportiert wurden , wie sich die

Ausfuhrbewegung der Fabrikate gestaltet hat . Kurz , welchen

Umständen die Zunahme des Exports zuzuschreiben ist . Denn

nur darnach läßt sich beurteilen , wie weit diese Zunahme als

Zeichen der Kräftigung der Wirtschaft zu bewerten ist .

Dabei muß man sich natürlich darüber klar sein , daß der

Wert der Zahlen in der hier veröffentlichten Form ein außer -

ordentlich bedingter ist . Zunächst ist die Handelabewegunp ,
von den amtlichen Stellen nur zu einem Teil erfaßt worden .

Die Grenzen waren ja durchlöchert . Verläßlich wird die Sta -

tistik annähernd erst seit dem Frühjahr 1920 , nachdem es ge -

lungen war , das Loch im Westen zu verstopfen . Ebenso fällt

für die Beurteilung schwer ins Gewicht , daß die Wertangabc
in Mark ein völlig unzureichendes Bild gibt . War doch , in

Gold gemessen , die Mark den größten Schwankungen unter¬

worfen und im Mai 1919 z. B. weniger als die Hälfte ihres

Goldwertes vom Mai 1920 . Eine brauchbare Handelsstatistik

müßte neben dem Markwert auch den Go ld w e r t der Ein -

und Ausfuhr angeben .
So lassen sich aus dieser Statistik nur wenige , nicht ganz

sichere Schlüsse ziehen . Am beachtenswertesten ist die ziemlich

konstante Steigerung des Exportes . Sie hat dazu

geführt , daß im April und Mai 1920 der Export bereits die

Einfuhr üoertraf und so ein Ueberschuß in der Handels -

bilanz erzielt wurde . In diesen beiden Monaten konnten

also die eingeführten Waren wieder mit Waren bezahlt
werden und aus der Handelsbewegung ergab sich sogar ein

Ueberschuß an Zahlungsforderungen an das Ausland auf der

Seite Deutschlands . Das bestätigt auch unsere Auffassung ,
daß diese Aenderung in der Handelsbewcgung eine der Ur -

fachen für die Besserung des Markkurses im Frühjahr dieses

Jahres gewesen ist . Der Ueberschuß ist aber geringer als

die Zahlen erkennen lassen , da in den Export auch Wieder «

gutmachungsaüter eingerechnet sind , die wir selbst bezahlen
müssen . Natürlich ist eine solche Einrechnung ganz unzulässig
und diese Beträge müssen besonders aufgeführt werden .

Auf der andern Seite zeigen die Einfuhrzahlen etwa feit
dem Herbst 1919 eine ziemliche Konstanz . Da alle Einzelan -
gaben fehlen , läßt sich nicht beurteilen , ob diese Konstanz dar -

auf beruht , daß die Hauptposten der Einfuhr durch Lebens -

mittel - und Rohstofflieferungc » gebildet werden , für die die

deutsche Volkswirtschaft einen gewissen , gleichmäsjlgen Be «

darf hat . Ebensowenig ist ein sicheres Urteil darüber mög «
lich , welche Rolle beim Anwachsen der Ausfuhr der Exvort
solcher Güter spielt , die wie gebrauchte Maschinen aus dem

Abbruch von Betrieben stammen und daher Volkswirtschaft «
lich als schädlich zu beurteilen wären . Nicht minder wichtig
wäre es , möglichst schnell die Angaben für die letzten Monat «

zu erhalten , um darüber urteilen zu können , in welchem

Maße die Besserung der Valuta tatsächlich zu einem Rück -
- - - u • e . v. c pp . . . . :— - cr> . fi

_ _ _ _ _ _ _



Vor a?c,m aber bedürfen wir dringend endlich der Ein »
und Ausfuhrzahlen in ihren Einzelheiten . Ohne das ist die
Außenhandelsbewegung als wichtiges Symptom für die Be -
urteilung der Volkswirtschaft überhaupt nicht zu verwerten .
Es muß mit allem Nachdruck darauf gedrungen werden , daß
die w l r t schaftliche Berichterstattung der Äem-
ter endlich wieder in vollem Umfang auf -
genommen werde .

Hei lewt noch !
NosKe für Neuwahlen

TU . Bremerhaven , 28. September .
Der Oberpräsident der Provinz Hannover , der frühere Reichs -

wehrminister Nooke , stattete den Unterweserorten einen Besuch
ab . Vor seinen Parteifreunden hielt er eine Rede über die
politische Lage , in der er u. a. hervorhob :

Im Augenblick in die jetzt rein bürgerlich « Regierung einzu -
treten , liegt für die Mehrheitssozialdemokratie kein Anlaß vor .
Die Unabhängigen haben auf die gegenwärtige Regierung
lange nicht so geschimpft, als auf diejenige , in der die Mehrheits -
fozialdemokraten vertreten waren . Wenn die gegenwärtige Re -
gierung gestürzt wird , entsteht die Frage , was dann kommt . Eine
Negierungsübernahme durch die Sozialdemokratie ist bei dem Ver -
fall der Unabhängigen Sozialdemokratie ebenso ausgeschlossen , wie
mit dem Zentrum und den Demokraten zusammen . Eine Ueber -
nähme mit den Nationalen ist gleichfalls ausgeschlossen ; in -
folgedessen müssen wir die Zeit reifer werden lassen , um dann an
Neuwahlen zu denken .

Weiter berührte der Oberpräfident die augenblickliche Wirtschaft -
liche Lage Deutschlands . Er wies auf die Bedrückungen durch die
Feinde hin . und erklärte , wenn alle Forderungen , die die Feinde
an Deutschland stellten durchgeführt werden sollten , müßte jeder
Familienvater im Zahre MX ) Mark Steuern aufbringen . Das sei
unmöglich .

Wir registrieren lediglich : Noske , mit Schimpf und
Schande davongejagt , mit der Verachtung der gesamten Ar -
deiterklaffe beladen , wird von seinem Freunde E b e r t nicht
nur zum Oberpräsidenten von Hannover ernannt , er darf
auch vor seinen Parteigenossen in Bremerhaven Reden
halten und politische Prognosen aufstellen . Diese Tatsache
allein genügt , um das Niveau der rechtssozialistischen Partei
zu kennzeichnen .

Die herrliche Reichswehr
In der deutschen Denffchrift an die Brüsseler Finanzkon -

ferenz wird unter anderem bei der Schilderung über die
furchtbare Finanzlage Deutschlands auf die riesigen Kosten
der Reichswehr und auf die Belastung durch die Besatzungs -
truppen hingewiesen . Es heißt in der Denkschrift :

„ Die unverhältnismäßige Höhe der fortdauernden Ausgaben für
Heer und Marine gegenüber der Zeit vor dem Kriege ist in der
Hauptsache durch den Friedensvertrag verursacht . Während ein
Soldat vor dem Kriege jährlich durchschnittlich 700 Mark kostet «,
verursacht der Söldner , wobei allerdings auch die Eeldent »
wertung eine Rolle spielt , eine Ausgabe von 12 170 Mark für den
Kopf . Unter Einbeziehung der Verwaltungskosten belirfen
sich die Ausgaben für einen Soldaten vor dem Krieg auf
1200 Mark ; jetzt sind sie auf 24 200 Mark gestiegen . Zu den Kosten
für das deutsche Heerwesen kommen die Ausgaben für da » Be -

J ftß u n B s h « e r , deren Höh « völlig unabsehbar ist , aber sicherlich

� Jiehrere Milliarden erreichen wird . "

Danach sind also die Kosten eines Soldaten von 700 auf
12170 M. , d. h. auf mehr als das Siebzehnfache gegen -
über der Vorkriegszeit gestiegen . Werden die Verwal »
tu ngs kosten hinzugerechnet , so ist die Steigerung noch
großer : sie deläuft sich dann auf mehr als das Zwanzig -
räche der früheren Kosten , ein Beweis , wie kostspielig die
Arbeit des Reichswehrministeriums ist , das nicht genug über -
flüssige Verwaltungsposten für seine Offiziere auszuhecken
vermag . Alles in allem dürften sich die Kosten der Reichs -
wehr bei ihrem derzeitigen Stande — wenn allein die hier
angegebenen Zahlen für die Kosten der Mannschaften
Augrunde gelegt werden — auf zirka 4 Milliarden
iährlich belaufen . Und da finden sich noch Leute , die dagegen
Sturm laufen , daß die Stärke der hWrlichen Reichswehr
herabgesetzt wird !

Wladimir Iliitfch Lenin

( „ Der Heilige " )
Bou Maxim GorKi

Uebersetzt von A. Paui « . ( Schluß )

Zuweilen läßt die Kühnheit der Phantasie , die für « inen Schrift -

steller obligatorisch ist , in mir die Frage auftauchen :
Wie stellt sich Lenin die neue Welt vor ?
Da steigt vor meinen Augen das grandiose Bild einer Erde auf ,

die sich in einen gigantischen Smaragd verwandelt hat , dessen
schmuckvoller , feiner Schliff die Arbeit einer freien Menschheit ist .
Alle Menschen sind vernünftig , und ein jeder hat das Gefühl per -
sönlicher Verantwortung für alles , was von ihm und um ihn her
getan wird . Ueberall befinden sich inmitten von Gartenstädten
stattliche Palai » . Ueberall arbeiten Naturkräfte , durch Menschen -
verstand untergeordnet und organisiert , für den Menschen , und

endlich ist dieser selbst der wahre Herr der Elemente geworden !
Seine physische Energie wird nicht mehr an grober und schmutziger
Arbeit vergeudet ; die körperliche Energie verwandelt sich in

geistige Energie , deren ganze Macht dem Studium grundlegender

Lebensprobleme gewidmet wird , an dessen Lösung sich das Denken

seit Jahrhunderten stets gestoßen hat ; das Denken , da » erschüttert ,
da » durch die Anstrengungen , die notwendig sind , um die Phäno -
mene des sozialen Kampfes zu erNären und zu rechtfertigen , zer¬

stückelt ist , das erschöpft ist durch das unvermeidlich « Drama der

Anerkennung zweier unversöhnlichen Prinzipien .
Die Arbeit , die hinsichtlich der Technik veredelt und vom soziale «

Standpunkt aus vernünftiger gestaltet ist , wird zur Freude für den

Menschen . Endlich tatsächlich befreit , ist die menschlich « Vernunft
— das wertvollste Prinzip auf der Welt — unerschrocken geworden .

llnerschrockenheit des Geistes und tiefer Scharfsinn auf politi -

fchem Gebiet , das sind die Grundzüge von Lenins Natur . Nie -

mal » hat die Welt die Sprache der Diplomatie vernommen , die

von ihm diktiert wird . Irr . es ist - ine Sprache , welch « die zarten

Ohren der Diplomaten in Fracks und Smoking heftig schneiden

mag . aber e » ist eine fürchterlich wahre Sprache . Und die Wahr -
heit wird grob bleiben , bt » wir Menschen sie nicht verschöner «

werden , wie unsere Musik , die eine der schönen , von un » geschaffe »
nen Wahrheiten ist .

Ich glaube nicht , daß ich Lenin Träume zugeschrieben Hab « , die

ihm fremd sitd ; ich glaube nicht , daß ich diesen Menschen „ roman -

tisiere ". IäMnn ihn mir eben nicht ohne diesen herrlichen Traum

des zukünftigen Glückes aller Wesen , ohne den Traum eines lichten .

frohen Lebens vorstellen . Je größer ein Mann ist . um so kühner
' sind seine Träume .

Lenin ist in höherem Maße Mensch al » einer seiner Zeitgenossen .

llnd obwohl sein Denken offepbar in erster Reihe mit politischen

Kriegsrat und Befehlsausgabe der

Alldeutschen
In Frankfurt a. M. fand dieser Tage der S0. Jahrestag des

Alldeutschen Verbandes statt , den die „ Deutsche Zeitung " als

„ Kriegsrat " und „ Befehlsausgabe " bezeichnet . Nach dem aus -

führlichen Bericht der genannten Zeitung scheinen sich die ver -

samnielten alldeutschen Generalstäbler an Nationalismus und

Antisemitismus geradezu überschlagen zu haben . Zu diesem Zwecke
holte man selbst unsern toten Freund und Führer Haas « aus

seiner Gruft und begeiferte ihn in der schamlosesten Weise . So

führte der alldeutsch « Geschäftsführer und Werberedner G r u p e
in seiner Begrüßungsansprache u. a. aus :

„ Haase dürfte sich mit Recht rühmen , daß er seinen Arbeitern
die verdammte Vaterlandsliebe glücklich ausgetrieben habe .
Haase , det selber allerdings immer nur Jude und nie Deutscher
gewesen war ! Freilich , Haase , Bernstein und ihre Blutsver -
wandten behaupten da , daß auch sie deutsch seien . Wie steht es
damit ? Kann ein Ziegenbock etwa behaupten , er sei ein Renner
edlen Blutes , weil er zufällig in Trakchnen auf die Welt ge -
kommen ist ? . . . "

„ Donnernde Bravos " haben der „ Deutschen Zeitung " zufolge
diese geistreichen Ausführungen begleitet . Damit ist zugleich auch
das erbärmliche Niveau dieses Kongresses gekennzeichnet .

Nicht ohne Interesse sind auch die von den Vorsitzenden des Ver -

bandes , Justizrat Claß , gemachten Ausführungen . Er erklärte :

Mir erkennen den heutigen Zustand nicht als endgültig an ! " und

er ruft feierlich : „ Bismarcks Reich soll wiederkehren , frei vom

Schlamme äußerer Feinde und gereinigt im Innern . Kein Fuß -
breir deutscher Muttererde darf vom Reich getrennt , kein Deutscher
darf draußen bleiben ! So predigen wir die Jrredenta . . . . "

In dieser Parole erblickt denn auch die „ Deutsche Zeitung " das

„ Hauptereignis " dieser „ überraschend ertragreichen Tagung " . „ Wir

gehen in die Jrredenta " , soll der alldeutsche Kampfruf der nächsten
Zeit sein .

Gegen die Mechterstedter Mörder
Kassel , 27 . September .

Wie da « Kasseler Lolksblatt meldet , wird gegen die Mar »

burger Studenten , die al » Zeitfreiwillige bei Thal und

Mechterftedt Gefangene erschossen haben , im Oktober vor de «

Schwurgericht Kassel verhandelt werden .

Es hat lange gedauert , ehe die Justizbehörden sich entschlossen
haben , gegen dt « Marburger Mordbuben einzuschreiten , die im

März d. Z. fünfzehn gefangene Arbeiter meuchlings erschossen

haben . Die militärgerichtliche Verhandlung gegen die

Mechterstedter Mörder endete bekanntlich mit ihrer Freisprechung .
Nur unter dem Druck der allgemeinen Empörung über dieses pro -
vokatorische Urteil , das einer Verherrlichung des Meuchelmordes
gleichkam , ist nun endlich die schwurgerichtlich « Verhandlung an -
beraumt worden , die hoffentlich dem eigentlichen Volksempfinden
Genüg « leisten wird .

Gin eigenartiger Genosse
In der am Sonntag unter recht schroacher Beteiligung statt »

gefundenen kommunistischen Versammlung in der Herr Walcher
ewe fulminante Anklagerede gegen den Genossen Dittmann vom

Stapel ließ , meldete sich auch der kürzlich zur ll . E. P . über -

getretene Genosse Karl Schneidt zum Wort , der , nach dem

Bericht einer Lokalkorrespondenz , die Frage aufwarf , wie es mög -

lich fei , daß ein Verräter wie Dittmann auch nur einen

Tag länger in der Partei bleiben könne . Er sei ein S ch u f t und

müsse aus der Partei ausgeschlossen werden , denn er habe den

scheußlichsten Verrat geübt .
Da » mehr als ungewöhnliche Auftrete « Schneidt » zwingt uns ,

einige Worte über diesen eigenartigen Genossen zu sagen . Ge -

nosse Schneidt , der al » Herausgeber eines sensationell aufge -
machte « Wochenblatte « anscheinend einen unbezähmbaren Drang

zur Oeffentlichkeit besitzt , bombardierte uns — als er vor etwa
einem halben Jahr « zu unserer Partei übertrat — mit Zu -
sendungen , damit wir von seinem Uebertritt Notiz nehmen sollten .
Wir taten ihm nicht den Gefallen , da wir dieses Ereignis nicht
als welterschütternd betrachteten und zunächst zusehen wollten , wie

sich Schneidt al « Parteigenosse bewähren würde .

Kombinationen beschäftigt ist , die ein Romantiker als „ im eng -
sten Sinne praktisch " bezeichnen muß , so bin ich trotzdem fest davon
überzeugt , daß in den seltenen Augenblicken der Entspannung
dieser Kämpfergedanke sich in - ine Zukunft von Schönheit empor -
schwingt , viel fernfichtiger und viel umfassender , als ich st « mir
selber vorstellen kann .

Das Hauptziel des ganzen Leben » Lenins ist das Glück der
Menschheit , und deshalb muß er unbedingt in der Ferne der
kommenden Jahrhunderte den Abschluß jenes großartigen Pro -
zesses ahnen , dessen Ursprung er mit Asketenmut seinen ganzen
Willen gewidmet hat . Gr ist Jealist . wenn man unter diesem
Ausdruck die Vereinigung aller Naturkräfte zu einer einzigen Idee
versteht , und zwar der Idee des allgemeinen Glücke ». Sein Privat -
leben ist derart , daß in einer Epoche großen religiösen Glaubens
Lenin als ein Heiliger betrachtet würde .

Ich weiß : das wird die Kleinbürger in Wut »ersetzen ; viele

Genossen werden spotten und Lenin selbst wird in ein schallende »
Lachen ausbrechen . „ Heilig " ist tatsächlich ein paradoxaler und
komischer Au» druck , wenn er auf einen Menschen angewandt wird ,
für den „ es absolut nichts Heiliges gibt " — um mit den Worten
de , alten „ Gottesmenschen " , des Ex - Reuolutionärs N. Tschaikowskt

zu reden . Lenin , ei « Heiliger , Lenin , den der Chef der englischen
Konservativen H. Churchill , ein Mann von guter Erziehung und

hoher Bildung , „ als den grausamsten und abscheulichsten Men -

schen " betrachtet .
Aber die verehrte Persönlichkeit wird nicht verneinen können ,

daß die Heiligkeit der Kirche nur selten Greueltaten und Grau -

samkeite « ausgeschlossen hat ; als Beweif « dienen die blutigen
Kämpfe der Kirchenväter bei den eucomenischen Concilien , die

Inquisition und eine Unzahl anderer Greueltaten . Andererseits

hat das Gebiet der bürgerlichen Tätigkeit zu allen Zeiten eine viel

größere Anzahl wirklicher heiliger Menschen hervorgebracht , wenn

man unter dem Begriffe der Heiligkeit aufopfernde , unerschrockene

Hingab « für Volk , für Freiheit , für Wahrheit versteht .
Strenger Realist , geistvoller Politisterer wird Lenin allmählich

zu einer legendären Persönlichkeit . Und da » ist gut .

Hunderte von Werst auf schwierigen Bergpfaden , durch Wälde ,

im verborgenen , in steter Lebensgefahr zurücklegend , kommen

Hindu » , aus entlegenen Dörfern Indiens , nach Caboul , in die

russisch « Mission gewandert ; es sind Hindus , die unter jahrhunderte -

langem Joch der englischen Beamten seufzt «, sie kommen und

fragen :
Wer ist Lenin ?

Und am anderen Ende der Welt hört man norwegische Arbeiter

einem gleichgültigen Russen sagen :
Lenin ist der allerehrlichste Kerl ! Seinesgleiche « hat es avf

Erdep «och nichts gege�ul '

!
I

Unser « Vorsicht rechtfertigte sich seh , bald . Als «ach de « ReichSi
tagswahlen von rechtssozialistischer Seite die übelste « demagogb

schen Tricks angewandt wurden , um die Ablehnung der Koalition » »

Politik durch unsere Partei al « Verbrechen an der Arbeiterklaffe

zu bezeichnen , tobte Genosse Schneidt in feinem Blatte — daß
die ll . S . P . nicht in die Regierung eingetreten fei ! Heute jedoch

ist er einer der lautesten Schreier im Kampfe für de « Anschluß a «

Moskau . Heute erkühnt er sich, in öffentlicher Versammlung mit

Beschimpfungen gegen Genossen hervorzutreten , die seit Iah »

zehnten in vorderster Reihe für das Proletariat kämpfen .

Auch dieses charakteristische Beispiel aus der Verwirrung

unserer Tage veranlaßt uns , den Genossen das Wort Luther «
in Erinnerung zu bringen :

„ Schau ihnen nichts aufs Maul , sondern auf die Fäuste k"

Der Kandidat der Bürgerlichen für
den Oberstadtschulratsposten

Ein sozialistischer Lehrer schreibt unS :

Täglich wird der von de » beide » sozialdemokratischen Fraktion « «

zum Oberschnlrat der neuen Stadtqemeinde Berliu berufe «« Genofl «

Löwenstein in den bürgerlichen Zeitungen i » schmählichster

Weife angegriffen . Ta lohnt es sich , einmal den Mann zu betrachte «

der von den bürgerlichen Parteieu für diesen Posten vorgeschlagen
worden ist , nämlich den bisherigen Stadtschulrat Dr . Reimann .

Dieser mag ein tüchtiger Verwaltungsbeamter uud ein genauer
Kenner des Scknlwesenz sein . Auch besitzt er sicher eine große Ar -

beilstraft . Aber zwischen seinen Anschauungen und denen der Mehr «

heit der Stadtverordnetenversammlung ist ein gewaltiger ,

nicht zu Überbrückeuder Gegensatz . Deun er ist ein «

militaristische , uattoualtstische Natur . So hat «

das Buch von A. L a s s o n „ Das «ulturideal uud der Krieg " , da «

zuerst l8k8 erschien , als Volksbuch ueu herausgegeben . D- ,

Inhalt ist eiu Loblied auf die Machtpolitik uud de «

Krieg und übertrifft a « Thauvinismus noch dt « Echrtfte » « ub

Zeitungen der Alldeutschen .

Einige Zitate mö en die ? beleuchten : „ Es ist ein « wahre Kopf¬

losigkeit . gegen Eroberungskriege als solche zu cirern " ( S. 60) . . Ei »

Strohhalm wäre eiu gerechter Krieg , stände Ehre dabei auf dem

Spiele " ( S. 61) . „ Toren uud Schwindler liebe « es , de » Krieg . d « i

der werdende Nationalstaat gegen die falschen , verkümmerte » After -

staateu führt , die da ? Werden de ? Nationalstaates hindern , als

brudcrmörderischen Krieg zu bezeichnen " ( S. 68) . „ Geradezu verrä¬

terisch wäre die Regierung , welche die Jutereffru der Bürger oder

dcS gesamtcu Staates preisgäbe , um der formalen Gerechtigkeit z «

genügen " ( S. IIS ) . In dem Kapitel „ Der Krieg al » Moment der fitt -

lichen Weltordnung - werden die Vorteil « auSeiuaudergesetzt . dt «

eiu Krieg mit sich bringt . Zum Betspiel werden die Dichter dadurch

angeregt . „Kriegerischer Ruhm uud kriegerische Tat ist da ? unerschöpf -

liche Thema der Dichtung , der herrlichste Gegenstand niemal « enuüdeuder

Eriunernug " ( ®. 106) . „ Mit dem Krieg « verschwände auch jene poli «

tische Seite de « LebenS , jene siunfällig gewordene Tüchtigkeit ; e« fehlt «

der Reiz de , » benleucr « und der Buulhett , und die vhautafte - und

poesielos gewordene Welt würde schließlich ihre Jahrbücher nur ooch

mit den Tadelle » füllen über verbrauchte Sohlen uud versponnenes

Baumwollegar » " ( G. 107) .
Daß Herr Reimann mit diele « Gedanken sympathisiert ,

geht aus de « Vorwort hervor , wo er dt « Neahcrausgade des Buches

verteidigt . Er meint , „ im Zei - alter der Freund « d « Friede « » an *

jede » Preis fön * « es eine nützliche Wtrkuug hervor «

rufen . "
Nun ist dieses Buch von Herr « Reimann allerdings vor de »

Weltkrieg « heranSgegebe » worden , uud er wird jetzt , nachdem er di «

Schrecken des Weltkrieges miterlebt hat . wohl auch anderer Ansicht

sein . Aber eiu solcher Mann kann unmöglich der Leiter des Schul -

weseus der ueae » Stadtgemeiud « Berliu werden . Er besitzt »icht die

genügende Autorität , wenn er Maßnahmen treffen will , die die Lehren

veranlassen solle », den Unterricht „ im Geiste der Völkerversöhuung

zu erteilen , wie es in der RetchSverfassung vorgeschrieben ist .

Daß die Deutschuationalm ihn zum Schulrat wählen wollten , ist

»atürlich , denn Herr Reimann ist seinen Anschauungen nach «tuen

der Ihrige ». Daß die Deutsche Volkspartei für ihn eintrat , ist ver -

zeihlich , daß aber dt « Demokraten , die doch auf dem Bode » den

Reichsverfassung flehen , ihn wählen wollten , ist unverständlich . Fun

einen Eozialisteu ist er unmöglich .

Ich sage : da » ist gut . Die meisten Menschen müssen unbedingt

glauben , um wirken beginnen zu können . E » wäre zn lang ,

zu warten , bis fie zu denken und zu verstehen anfangen , und in »

zwischen erdrückt fie der böse Geist des Kapitalismus immer mehr

im Elend , im Alkoholismu » . in der Erschöpfung .
G

Es scheint mir ebenso notwendig , hervorzuheben , daß Lenin auch

das Freundschaftsgefühl nicht fremd ist , daß ihm überhaupt wicht »

Menschliches fremd ist . Man empfindet eine gewisse Verlegenheit
dabei , es kommt einem fast lächerlich vor , davon zu reden , aber

die Kleinbürger der ganzen Welt sind so erschreckt , und Herr Chur -

chill gerät in solche Wut , sobald er seinen Blick nach Osten richtet ,
und doch ist diese Erregung seiner Gesundheit so schädlich ! Da ich

ein gutes Herz habe , fühle ich mich verpflichtet , diese erschreckten »

aufgebrachten Menschen , sowie all « Gegner de » Chefs des „ ®ol »

schewismus " zu beruhigen .
Es kommt vor , daß Lenin die Menschen in allzu günstigem Sinne

für ste selbst und zum Nachteil der Allgemeinheit beurteilt . Aber

fast immer werden seine ungünstigen Urteile über einen Menschen
— wenn fie auch ansang » unbegründet erscheinen mögen — un «

vermetdlich durch das Betragen der Leute bestätigt , die er un -

günstig beurteilt hatte , ehe er die Resultate ihrer Arbeit gesehen

hatte . Die » beweist vielleicht , daß Lenin eher die Fehler als die

guten Seiten der Menschen sieht , aber e , beweist auch , daß im all -

gemeinen e » überall viel mehr schlechte al » nützliche Menschen gibt .

Zuweilen flackert in dieser harten Politik eine Flamme fast

weiblicher Zärtlichkeit zum Menschen auf . und ich bin überzeugt .

daß der Terror ihm unerträgliche Leiden verursacht , obwohl er

letztere sehr geschickt zu verbergen versteht . Ts ist unwahrschein -

lich und nicht anzunehmen , daß Menschen , die von der Geschichte

zu diesem unversöhnlichen Widerspruch bestimmt sind , di « eine »

zu töten um der Freiheit anderer willen , nicht furchtbare Seelen -

quälen empfinden . Ich kenn « Augen , in denen dieser brennende

Schmerz für ewig , für das ganze Leben erstarrt ist . Jeder Mord

widersteht mir organisch , aber diese Menschen find Märtyrer , und

niemals wird mein Gewissen mir erlauben , st « z » verurteilen

Ich merk « , daß , indem man von Lenin spricht , man unwillkürlich
verleitet wird , von anderen Dingen zu reden — und tatsächlich ,

es kann nicht ander » fein , wenn man von einem Menschen spricht ,

der im Zentrum von allem und gleichzeitig über allem steht .

Selbstverständlich kann man über ihn viel mehr sagen , als ich es

hier tue . Aber ich fühle mich daran gehindert durch di « Bescheiden »

heit dieses Mannes , dem jeglicher Ehrgeiz fern liegt : ich weiß -

daß das Wenige , was ich gesagt habe , ihm überflüssig , übertriebe w

und lächerlich vorkommen wir » . Nun , er möge loslache », wie er :

es so gut versteht : aber ich hoffe , daß viele Leute�dixs «
«ickt ickn«, für sie selbst lkjen verde » , ■■

t



Gegen politische Taschenspieler¬
tricks

von Art « Trispie « .

Der Zttatensack der offenen und verkappten Kommunisten
ist um ein Spekulatwnsstück auf die Urteilslosigkeit be -

reichert worden . In Parteizeitungen , in der . . Roten
Fahne " und in Versammlungen werden Zitate mißbraucht ,
die einem Artikel , den ich 1917 geschrieben habe und meiner

Broschüre über die Internationale , die vor dem Leipziger
Parteitag erschienen ist , entnommen sind . Der Urheber dieser
neuesten persönlichen und politischen Verleumdungen gegen

mich ist Genosse Böttcher in Stuttgart . Ueberschrieben hat
Böttcher seine Stänkerei : „ Nicht in den Sumpf " . Andere

fügten als zweite Ueberschrift hinzu : „ Crispiens Wand¬

lungen " . Der Zweck dieser llebung soll sein, die Meinung
zu verbreiten , als od ich in der Frage der Organisation der

Internationale früher eine andere Meinung vertreten habe
als heute .

Bevor die erwähnten Zitate von meinen mir so wohl -
wollenden lieben Freunden für ihre schlechten Zwecke miß -
braucht wurden , habe ich selbst in Versammlun -

gen darauf hingewiesen , daß ich schon seit
wahren für eine nationale und internatio -

nnle Zentralisation der Arbeiterbewegung

eingetreten bin . Zum Beweis dafür berufe ich mich
unter anderem gerade auf den oben genannten Artikel von

1917 und auf meine Broschüre über die Internationale . I ch
bat die Genossinnen und die Genossen
wiederholt , die Broschüre nachzulesen , die

immer noch aktuell ist . Und diese Bitte wiederhole

ich hier Die Genossinnen und Genosien werden sich dann

davon überzeugen können , daß ich nicht erst eines Moskauer

Trichter , bedurfte , um die Notwendigkeit einer zentralorga -
niskrten Internationale zu erkennen . Sie werden sich dann

aber auch davon überzeugen können , d a ß i ch . im Gegensatz

zu den Kommunisten , niemals einen derart ins

Extreme getriebenen Zentralismus gefor -
dert habe , der Vernunft zu Unsinn machen

würde . Freilich , meine Verleumder zitieren nur au » dem

Zusammenhang gerissene Stellen und hören immer da auf ,
wo ich den Kommunisten von gestern und denen von heute

deutlich genug den Text lese . Wie ich in dem fraglichen
Artikel sage , daß es „ eine der Hauptaufgaben ist. die

fich die Internationalen gestellt haben , die Prole »

tarier aller Länder zu einer lebendigen .
aktionsfähigen Internationale zusammen -

zufassen " so übe ich in meiner Broschüre eine scharfe
Kritik , an der Taktik der Kommunisten :

Es geht nicht an . d a ß e i n Te i l d er inte rn a tio .

nalen Arbeiterbewegung eine Internatio -

nnle aründet . ein Programm aufstellt und

eine Taktikvorschreibt , die von allen andern

einfachhingenommenwerdensoll . "
Die ganze Taktik der Moskauer Internationale beruht

auf dem fundamentalen Irrtum , daß die proletarische Reoo -

lution heute und morgen in jedem kapitalistischen Staat zum

Ausbruch kommt . Mit einem Kampf über diese Zeit hinaus

wird gar nicht gerechnet . Es ist die Taktik der Verzweiflung .
der Versuch , die Weltgeschichte zu vergewaltigen . Diese Taktik

hat aber die Wirkung , die Reaktion zu fördern , anstatt der

Revolution zu nützen . Sie stiftet überall Ver -

, wirrung in den Reihen der Arbeiter , sie wirkt wie

> rengpulver auf die proletarischen Armeen in den

verschiedenen Ländern und hindert ihre Aktions -
E p '

f. . '
damals schrieb ! Und ist nicht auch das beftäHat m?; ». ®"9 �

ich weiter sagte über die Wirkung der Beifbtm ?� »' Jf0 '

«ndunasfongrcj der Moskauer International? f bem

. . Den Weg na-§ Moskau�ha�ben die Moskauer

m u n i st e n unterordnen und in >. . . -i .

�mnmnisiifch .fhnbflalistifche"
Organ is-Uj�u "afge' hNj

wagt hat . den Prozeß der sozialen Revolution
�

Lande zu beginnen , wo eine große An - mbl
C " e,nem

Bürger und nichts weiter w « den « » N C � l - Me

vielen als Wahnsinn betrachtet . Ich h� . mein»�r««,tD» � 00n

Aufrührer de » revolutionären Geiste » mit ein - m £ 8 e� als

Tollkühnheit der Mutige » begonnen
< nem $ , " nna6 *** die

Es gab eine Zeit , da ein natürriche » Mitleid

Volke mich oeranlaßte . diese Tollkühnheit fast alsVi »

betrachten . Ader jetzt , da ich sehe , daß dieses�»
steht , geduldig zu leiden , als gewissenhast und edtfU J�VL?61' "

jetzt finge ich einen neuen Hymnus auf den h e i l i 5. ? m l1*'

sinn bei Kühnen . Und darunter ist W. Lenin d. ? Wahn -

der wahnsinnigste .

' 5 ' entn b « »rst « und

„ » « »ekger oon Sugeno " ist bereits der tmeift

Eilbert » in dieser Splelzeit . Selig ma » ,n �

Im Walluertheater klingt und sprinat kein » «

indene und rylhmisch gut gebaute Muük munte ,
tr '

extbuch . für dessen blühenden Blödsinn die fierrf » &*! ' w

Zcllsch verantwortlich zeichnen . Auf der Vüdm? n. , . x
und

öker Ausstattung die Szene zum Tanzpalast . Der
textduch . für dessen oiuyemjin �

t - . . -

. . . . . .

.

Belisch verantwortlich zeichnen. Auf der ffähnl * ? ? »? »»» und

wser Ausstattung die Szene zum Tanzpalaft Der' �»
ln Pont '

gerren Sado und W a ß e- r m a n n kann mnn - i ?! , Kpmik der

jeden ; dem zierlichen Fräulein Ecker" d e ?» ?» wider -

- timme der Sprung vom Deutschen Theater tum « .
ohne

? m Beckersachs lächelt im roten�ack t�. m
«eglÄt.

- rechend als daoongeiagter Fürst und Hmois Pi?Z' reiB berz .

fräulein Verna und Herr Matzner können Ä�' ng . Rur

Iber darauf kommt es i » der Operette heute wobl�iÄ�

tudierung von �Tristan und Isolde " am
Reuein -

!. Oktober , statt . Am S. Oktober beginnt d. V
den

Aufführung
' des Klings der N i b el un ac m

llooltZt wird Rezuizek , Gitter Blaubart " ' i « �

5agen des Oktober in Szene gehen .
r ' � den letzte »

In der Volksbühne sind bei der Grstauffi » » . . » . �

» abale und Liebe " am Sonnabend , den
Schiller »

- - - - - -- - - fflÄS « VJ ; fe .

mmenden . .

. . . . . . .

" •

Die Moskauer Beschlüsse Knnen nicht vie Plattform einer
neuen Internationale bilden , diese Plattform kann
nur vo « allen revolutionären sozialisti «
schen Parteien aller Länder gemeinsam ge -
schaffen werden . "

Das ist doch wohl deutlich . Niemals habe ich die Anficht
gehabt , daß die neue Internationale aus einer kommu -
n i st i s ch e n Partei gebildet werden müsse . Ausdrücklich
führte ich aus :

„ Es bleibt kein anderer Weg , wir müssen mtt allen

revolutionärensozialistischenParteien aller

Länder , mit Einschluß der Volschewisten , Verbindungen an¬

knüpfen und Beziehungen zu ihnen herstellen und Vorberei -

tungen treffen , zur Einberufung eines sozialistischen
Weltkongrejses . Zu diesem Weltkongreß sollen alle

sozialistischenParteien zugelassen werden , die durch
Wort und Tat den selbständigen Klassenkampf
führen , die die Eroverung der politischen Macht
durch die Arbeiter erstreben , die auf dem Loden des

Rärefystems stehen und die die Diktatur de »

Proletariats als notwendige llebergangsmaßnahme
für die Zeit vom Kapitalismus bis zum Sozialismus an -
erkennen . Die sozialistischen Parteien mit
einem solchen Programm werden allein in
der Lage sein , eine aktionsfähige , siegver «
heißendeInternationalezubilden . "

Wer also meine hier angeführten Voraus -

f e tz u n g e n für die zentrale Organisation der Internatio -
nale beim Zitieren verschweigt , fälschtmeinewirklich
gemachten Ausführungen ! Solche Methoden , wie

sie Böttcher und seine Freunde gegen mich anwenden , wur -
den feit je von jedem ehrlichen Kerl , der sich fähig und stark
fühlte , feine Sache sachlich zu führen , verachtet .

Es bleibt Verleumdung
Wir erhalten folgend « Berichtigung :
Dt « Borstandsmitgli « der der USPD . , Triipirn imd Ditt -

mann behaupten in der Nr . 402 der Freiheit vom Sb. Eevtemb «r .
folgende ? : _

'

. Der llnabhängige Parteisekretär Oelßn « an » Halle hat auf
einem Bezirkstag tu Delitzsch die Behaupwng aufgestellt . » riSpien
und Dittmaun stände » in tlnterhandlnnge » mit den Rechtbsozia -
listen und er hätte dafür Beweis ! . "
Die Unterzeichneten erklären , daß »ine derartige Aenßerung « mf

der Kouferenz in Delitzsch nicht getan wnrde . weder »ffentlich noch
privat . Genosse Oelßn er hat lediglich davon gesprochen , daß
Vertreter de « rechten Flügel ? mtt de » Recht ? »

oztaltsten bereit ? liebängeln nnd eine gemeinsame
iegierungSbildung mit ihnen immer wahr -

schetnltcher werde . Die Name « Crispin , und D' ttmauu sind
in diesem Zusammenhang überhaupt nicht genannt worden .

Halle , den LS. September 1920 .

Franz Peter ? . Werner Schole » , Alfred vekßuer .
«

Dies « Erklärung hält also die Verleumdung ausrecht , aber w der
schwer faßbaren Form einer Panschalverdächtianng .
Da ? ist wohl die s ch ä b i g st « Kampfe ? art . die e ? gibt , und Oelßne ,
und die sich mit ihm solidarisch erklären , find Wohl für an -
ständige Mensche » erledigt .

Genosse Radtke , MitgNed de » Zentralkomitee, , ersucht un « um
die Feststellung , daß sein Rame unter dem in der Eonntaasnutnmer
verössentlichten Ausruf gegen das Vorgehen der Genossen D ä » -
m i g u. a. nur aus Versehen weggeblieben fit , und er sich dem Ans -
ruf vollinhaltlich anschließt .

Die Stellung der Organisationen
Diftriktskouferenz Templi «

Aas der am Sonntag , den 2S. 9. 20 ftattaesnudenen Distrikt ?»
konfetni ? de » Distrikt » » emplin ( umfassend die Ortschaften
3 eh de » ick , L y ch e « . Templin nsw . ) wurde gegen 4 Stimmen
nachstehende Resolution angenommen :

� �. 4 Distrtkl »kous «e»i Templin erklärt den Anschln » der
USPD . an die st. International « al » leben » -
« otwendtg für die Fortlührnug der proletarischen Revolution
in Deutschland und in der ganzen Welt . Sie erklärt fich mit den
vom 2. Jkonfltii der st. Internationale angenommene » Grnndsätze «
einverstanden und steht auch in den Bedingungen notwendige
Garantien , um au ? der USPD . ein « konsequente , revolutionär «
Rawkpartet zu machen , die nicht nnr im Programm , sondern
tatsächlich Bannerträgerin im proletarischen BefreinngSkampf ist .

Dte Konferenz bedauert , daß da ? Zentralkomitee «» al ?
. » » würdig " abgelehnt hat , einen Vertreter de » Moskauer
Exekutivkomitee ? zu de » Verhandlungen » ach
v a Ii « einzuladen . Sie fordert vom Zentralkomitee die Auf -
gab « dies «? kleinbara »rlich >' n Standpunktes und die sofortige Ein -
laduna eines russische » Vertreters zu den Berhandlnngeu » ach
VttuCo

Wittenberge
Di « am st. September in Wtttenoerge versammelten Mit -

glisder dsr USPD . erklären mit tiefem Bedauern , daß ei durch die
von der ». International « aufgestellten Bedingungen , wie sie

« PlP t1 Paukten festgelegt sind , nicht möglich ist , stch für einen
Awchluß an die st. Zuterno ' ional « zu erklären . Die Versammlung
hdsst jedoch , daß e? möglich scw wird , eine Revision der
2 t Punkte herbeizuführen , damit der Anschluß de » gesamten
renolutionären Proleta tat ? au die st. Internationale erfolgen lann .
Die Versammlung erklärt »och , daß sie mtt der st. International «
sympathisiert .

Die Resolution wnrde mit allen gegen 4 Stimme « von der fiark
besuchte » Mitgliederversammlung angenommen .

Kirchhal « ( Niederlaufitz )
Die am Sonntag , den 29. September 1920 tagende außerordcuk -

ltch « Mitgliederver ' ammlung t « Kirch Hain faßt « « ach einem
Referat de » Genossen Richter und anschließender Diskussion sol «
gende » Entschluß :

I » Erkenutni ? der Tatsache , daß der bisher beschritten « Weg
den Steg des Proletariat » nicht zum Ziel « sührl , erwarten dt «
Mitglieder die politische und wirtschaftliche Machievoreisung nur
vo » einem Zusammengehen mit den russischen Genosse « , d. h . ,daß

St sich auf de » Boden der Moskauer Bedingungen
eilen und für den Anschluß an die III . International »

eintrete ». .

Sodingen , Börnig und Hotthanfe «
Die am 25. September tagende Mitgliederversammlung der FMale »

Sodingen , Börnig und Holthausen erklären sich mit de » Moskauer
Bedwgaugeu durchaus einverstanden . Sie erkenne » in
ihren Grundsätzen und in dem Anschluß au die ». Internattonale
die notwendige Voraussetzung , gemeinsam mit Sowjetrnßland in
Deutschland und in allen Ländern die Weltrevolution siegreich weiter
zutreiben . Diese Resolution wurde einstimmig angenommen .

Senzig
Die OrtZgrvppe USP . Senzig » ahm am Mittwoch de « 99. Sep¬

tember X920 Stellung zur 8. Internationale . Nach erfolgter Be »
ratnng gelangte folgende Resolution einstimmig zur Annahme :

Die Ortsgruppe der USP . Senzig stellt stch » oll und ganz
anf den Boden der S. Internationale . Nur durch
den Anschloß an die st. Internationale kann die Revolutto » vorwärts -
getrieben werden . Die auf dem Moskauer Rougreß gefaßten Be -
fchlüsse sind voll und ganz nötig , um den internattonalen KapitaltS -
um « zu betämpse » .

Aus den Berliner Parteiorganisationen
15 . Distrikt

Ja de » Fortsetznng de ? Generalversammlung konnte Genoss »
Dittmann wegen anderweitiger Verpflichtungen nicht erscheine ». Al ?
Korreferent war an Stelle deS Genossen Molzahn Genosse Kurt
Geyer erschienen . ES wurde jedoch eiu Antrag angenommen , auf
Referenten und Sorrrferenteu zu verzichten und die Berfamm -
long nur durch Aussprache der Mitglieder zu Ende zu führen .
Nachfolgende Resolution wurde mtt ungefähr Zwetdrittelmajorität
angenommen :

Die heute , am 14. September 1920 im Moabiter Siadttheate «
tageude Versammlung de ? lö . Berliner Distrikt ? der USPD . nahm
lienuwi ? von dem Kongreß der 8. Jnteruationale in MoSkan . S t o
stelltfich voll und ganz auf den Boden der dort
gefaßten Beschlüsse und Leitsätze . Sie vertritt die
Ansicht , daß der Anschluß a » die 8. Jnteruationale so
schnell wie möglich z « vollziehen sei , und daß '
der Anschluß »icht an der Person opportunistischer
Führer scheitern dars . Die Versammlung gelobt , das im helden¬
mütige » Kampfe um seine Existenz ringend - russische Voll mit alle »
Milteln auf da ? nachdrücklichste zu unterstützeu .

Die Versammlung bekennt sich mtt aller Begeisterung für die
Weltrevolution . Sie fordert alle Mitglieder auf , ihre ganze Kraft !
einzusetzen im Kampfe für die endliche Befreiung des Proletariat ?
aller Welt von deu Kelten des KapitalstSmus .

Die Versammlung erwartet von dem kommende » Parteitag »
daß er es »IS seine vornehmst « Aufgabt betrachtet , zu beschließen »
daß sofort Orgautsatiousmabnahmeu getroffen werde « zum
schnelle » Anschluß a » die lommmustische Internationale .

Von der Brüsseler Fwanzkonferenz
Auf der Brüsseler Finanzkonferenz erklärte der Vizepräsident der

Konferenz , der Engländer Brand , daß der Reichtum eines Lan -
des vor dem seiner Regierung den Vorrang haben müsse . Er
wies auf die durch den Krieg bewirkte Revolutionierung aller
Kapitalien und den Umsturz in der Lage jedes einzelnen hin
und erachtet es als das Wichtigste , die Lage wiederherzustellen .
Er wünsche hierfür die Hemmung der Möglichkeit , Geld aufzn -
lausen . Einschränkung der produktiven Ausgaben und Abstoßung
der unproduktiven Ausgaben aus den Budgets . Er warnt vor
der Eozialisierung , die die Lage nnr verschlimmern könnte . Inr
Interesse der europäischen Finanzen erklärte stch Brand für die

möglichst rasche Aufhebung aller Beschränkungen der Handelsbe -
Ziehungen zwischen den Nationen .

Der belgische Ministerpräsident Delacroix stellte fest , daß
kein Land die Kapitalsteuer durchaefiihrt habe , obwohl die

Frage überall ausgeworfen sei . Er wünschte , die Konferenz möge
die Kapitalsteuer gründlich prüfen .

Lord Chalmers besprach die Darlegungen Brands und be »

tonte , das wichtigste Heilmittel für die gegenwärtige Lage sei die

Verringernngder Ausgaben , insbesondere derer für die

Rüstungen .
Danach setzte nachmittag ? Rleei ( Italien ! auseinander , wa ? sei «

Land getan habe , um seine eigene » Schwierigkeile « zu lösen .
Aveuol ( Frankreich ) kennzeichnete die Stellung Frankreich ? gegen -
über der Finanzfrage und gab seiner venugtunng darüber Ausdruck .
daß gemeinsam Heilmittel gegen die traurig « Lag « der Welt gesucht
werden sollte ».

Nachdem nun Schwede « , Norwegen und die Schweiz gleichfalls
threu Standpunkt dargelegt haben , wurde die Erörterung der all -

gemeinen Finanzen geschlossen . Ein Sonderausschuß wird

versuchen , die Ergebuiffe dieser Mttletlunge « in eiuem Antrag « fest -

zulege », der der Versammlung zur Abstimmung vorgelegt werde «

wird . Wahrscheinlich wird in diesem Antrag « aus die Herab »

setzuug der öifentltchen Ausgaben nnd die Befugui «
der Staaten , gewiss « Unternehmungcu au fich zu ziehen , ferner auf

die Herabsetzung der direkieu Steuern gedrängt werde » Vielleicht wird

auch den Staaten empfohlen wer den . alle inlandtscheu Anleihen zusam

menzulegen und alle auswSrlige « Schulden zu konsolidieren , so daß statt

einer Reihe verschiedener Anleihen innerhalb jeden Staate ? nur etnai

einzige inländische und ausländische Schuld übrigbleibt . Weiler

wird vielleicht angeregt werden , alle Beschränkungen d « S in « « ud

ausländischen Handels aufzuheben .

Josse über Nutzlands Autzenpolitik
Leipzig » 27 . September .

Ein Mitarbeiter der „ Leipziger Neuesten Nachrichten " in Riga

hatte ein « Unterredung mtt dem Führer der russischen Delegation
zu den FttedenSverhandlungeu mit Polen , Joffe , in der diefer

«. a. erklärte , die Gerüchte über Rußlands geheime Beziehungen pr

Deutschland seien unwahr und auf Machenschaften der de «

beiden Ländern feiudltch gesinnten Staaten zurückzuführen . Die

Beziehungen » » Deutschland feien wimer gut gewesen und e ? fett

Aussicht vorhanden . , « einer Berstäudtgun « zu ge -

langen . Dazu sei aber eine gemeinsame Konsarenz garntcht cv -

forderlich .
'

j
Lettland « nd Litauen hätte » Rußland bereit » eine « freie »!

Transitverkehr nach Deutschland garantiert nnd hoffeuttich werbe .

Polen dasselbe tun . Sollte eine Einigung »icht erzielt « erde » , damr

werde Rußland seine Au ? » « nd Einfuhr im Verkehr mtt Dentsch »

land über die baltischen Hafenstädte Riga , Ltbau , Windau�

nndReval dirigieren . Auch sei im lttauisch - rusflschen Frieden ? -

vertrage die Frag « der E» issbarmachnua der Düna dt ? zur rusH

Shen
Grenze angeregt worden , und früher oder später werde da » .

rojekt ausgeführt w,rde » . wenn mit Pole » der Frieden geschlossen !
sei . Dann werde Rußland fein « eigene Industrie wiedechkrstellcu .

um alle notwendigen Waren bei sich zu Hause zu produziere » und i

nicht au ? dem Auslände zu beziehen .
Rußland branche viel , tu erster Linie Maschinen , Werk » ;

ie age usw . Es könne aber auch sehr viel geben wie Holz « udi

ol , Produkte , Felle , Napdta und alle Naphtaerzeuguiffe . Flach ? , « e -

treibe und viele andere Rohstoffe Deuischlaud habe keine besondere »

Borrechte zu erwarte » , denn Rußland werde keinem kapttalifltschvrs
Staate irgendwelche Vorschüsse efuräumen . Rußland werde bei » !

Abschluß von Handelsverträgen stch nur von Wirtschaft - >

l i ch e » Interessen leiten lassen , die ihm selbst zuant « komme » .

Die Gerücht « über Pläne Rußland ? in Persien « nd gege «

Indien feie » a « S den Fingern aesoge « Ja Porsten s »

kein bolschewistisch rnssischer Soldat und die Abteilung , die Süsels
besetzt halte , zurückgezogen morde « Indien interessiert Rußland ,
nicht und ew russischer Einfall in dieses Land fei ei » alte » eng - ;

lisch «? Gespenst . , _
. . . . . .

- M" ' M£ L » Dv « raH9HLIi . 1iZMAMAM

Klara Zetkin in Mosba « . Nach einem Telegramm auZ . I

HelfiugforS ist Klara Zetkin tu MoSkan eingettoffen .

USPD .
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| Gewerkschaftliches

Der Deutsche Eisenbahuerverbandstag und der

„ Fall GeschKe "
Uns wird geschrieben :

� 2�. Schlu�bericht über die außerordentliche Generaloersammlung
des D. E. L. rn Dresden wird ausgesührt , daß über den Fall G.
sich eine lebhafte Diskussion entwickelte . Ohne heute auf den
Kampf und auf die Praktiken der Eewerkschaftsbureaukratie
zwischen Vorstand und Ecschke weiter einzugehen , halten wir fol -
aendes fest : Die Beschwerdekommission , als deren Sprecher Eisen -
oerg - Stendal ( nicht Ulrich - Berlinj vor die Generalversammlung
trat , hatte nach eingehender Prüfung des Materials , welches vom
Lorstand gegen G. vorgetragen wurde , folgendermaßen entschieden :
Geichk « i st nicht als ausgeschlossen zu betrachten .
Es ist erwiesen , daß er nicht verband ?schädigend gewirkt hat .
Wegen seines Verhaltens in der Berliner Generalversammlung im
Lehrervereinshaus werden ihm auf zwei Jahre alle gewerkschast -
lichen Funktionen abgesprochen . Die Kommission stellte aber eines
fest , daß sie sich die Auffassung von E. zu eigen macht , wonach der
Vorstand gegen den § 19 Abs. 1 und 3 des Verbandsstatutes ver -
stoßen hat .

Während der Beratung der Kommission ' über den Fall E. trat
der Vorstand zu einer besonderen Sitzung zusammen und beschloß
keine Kandidatur zum neuen Vor st and anzuneh -
wen , wenn Geschke wieder Mitglied werden

. sollt « . Vor der Berichterstattung im Plenum wurde der Kom -
iniision offiziell davon Kenntnis gegeben . In der Plenarsitzung
verlas Eisenberg die 32 Zeilen lange Erklärung , also den Spruch
der Beschwerdekommijston . Ihm folgte sofort Apitsch - Magdeburg .
der feierlichst für den Vorstand die Erklärung abgab . Sollte sich
die Generalversammlung dem Beschluß der Kommisston anschließen ,
so lehnt jeder von ihnen eine Wiederwahl ab .

Ohne weitere Aussprache , ohne Aufklärung über die Gründe .
welche einerseits den Vorstand , andererseits die Kommisston zu den
entgegengesetzten Urteilen geführt hatten , erfolgte namentliche
Abstimmung . Für den Vorstand entschieden fich 137 , für Geschke
Sb Delegierte . Einhundertstebenunddreißig stellten sich gläubig
hinter den Vorstand , der nach dem Urteil der Beschwerdekom -
Mission nicht mal nach den Statuten des von ihm geleiteten Ver -
bandes gehandelt hat . Und — Hcroenmut — fünfzehn Männer
zuppen zurück vor der Leitung eines Verbandes , in dem ein Mann
wieder einfaches Mitglied werden könnte !

Groß - Berlin

US

Auslösung des Wohnungsverbandes Groß - Berli « .
Der preußische Wohlsahrlsmtnister hat soeben «ine » Erlaß heraus -

gegeben , um die Auflösung des WohnungSverbandeS Groß - Berlin
« nd die Ueberführnng feiner Geschäfte auf die neue Stadtgcmeinde
Berlin und die beiden Restkreise Teltow und Niederbarnim in
schnellster Weise durchzuführen . Danach gehen sämtliche Geschäfte
betreffend den Mieterschutz , die Höchstmieteregelung , die öffentliche
Wohnungsbewirtschaftung , da « Flüchtlingswescn » nd dergleichen
bereits am 1. Oktober auf Berlin und die Restkreife über . An der
Verteilung neuer RcichSzufchüffe für Neubauten wirkt der Verband
nicht n»ehr mit . Die begonnenen übrigen Geschäfte werden dagegen
beschlemiigt und von den bisherigen Organen des Verbandes

abgewickelt und am 1. Dqember übertragen . Mft diesem Tage
gehen auch die Bureaus des Verbandes auf Berlin über , während
gleichzeitig die Rcstlreise ausscheiden . Die Leitung des Verbandes
liegt auch während der Adwicklungszeit in den Händen deS bisherigen
Geschäftsführers , Stadtrat a. D. Neuster , der am 1. Dezember , am
Tage der Auslösung des Wohnungsverbaudcs , aus dem Berliner
Kommunaldienst ausscheidet .

Endlich wird eS auf dem Gebiete de ? WohnungS - und SiedelungZ .
wesenS in Groß - Berlin zu einer Einheitlichkeit kommen . Dieser
Wohnungsverband war ein Monstrum . Er arbeitete mft MMonen ,
über deren Verwendung eine Haud voll Leute , zumeist In -
tercffenteu verfügte .

Wo bleibt die Bestätigung der « eueu Stadträte ?

Die Stadtverordneten - Versammlungeu und Gc >
meindevertretungen in Groß - Berlin gehen ihrem Ende eut »
gegen . Gestern hielt die Schöneberger Stadtverordneten Versammlung
ihre letzte Sitzung ab . So lauge der Magistrat in der neuen Stadl -
gemeinde nicht gebildet ist , regieren die alten Magistrats - und Ee -
mcindcvorstänbe allein weiter . Diese Zeit muß imier allen llmstäuden
adgetürzt werden . Das ist möglicb , wenn der Minister deS Innern
sofort die Bestätigung der gewählten Maqiflraismitglieder erteilt .
Die Wahl hat ordnungsgemäß stattgefnvdeu . ( SS darf nicht abge¬
wartet werden , was die preußische LandeSversnirmlung an neuen
Eingriffen bringt . Im andern Falle stütz ! der Minister die reak -
tionären Bcsirebungeu des bü - geilicheu Blockes i » Preußen , die
Arbeiterschaft Berlins zu entrechten .

Ein alter Kämpe ist am Sonnabend In der Person des Genossen
Hermann Galt mann gestorben . Von Berat Graveur , gehört «
Kuttmann z » delljeniaen Genossen , die sckon in junge » Jahre » sich
in die Bewegung warfen . Ihm war der Sozialismus Ueberzeugungs -
fache Gnttmaun vertiefte sich in die grundlegenden Schiiften de ?
Sozialismus und zog aus dem Studium sciae Schlüsse für de »
TageSkampß Werbend und lehrend war er tätig , wo sich ihm immer
«tue Gelegenheit bot . Und die bot sich ihm im reichlichen Maße .
Nie warde er müde , nie erlahmte er in seiner Auik ä ' U�g�arbett
W. der Erfolge noch Mißerfolge machten ihn wankend . Im frühere »
6. Wahlkreise war Guttmanu ein Menschcnalter bwdnrch für unsere
Sache tätig . Galt �eS, prinzipielle Klarheit zu schaffen , war Gatt -
mann auf dem Plan . Er war rtn Anhänger der revolvliouären
Taktik . Den WortradlkalismnS verachtete er Als sich während deS
Kriege ? unsere Reihen lichten , trat der KO jährige alS B> z ' rkeführer
ein nnd arbeftete treu und brav in unserem Sinne . Noch bis in
die letzten Tage hinein betätigte sich Gnttmanu i » der BitdungZ -
kominission des 10. Distrikts . .

Ann ist sein Mund versiummt . Ein alter Kämpfer , der « nS stets
die Treue geballen , ist nicht mehr . Die Genosse » , die tha gekuuut .
werden ihm ein guteS Andenken bewahre » .

Neukölln . Die Elternbeiratswahlen für die 7. , 15 , 21 , 29. » nd
87 . Schule , die am Sonntag , de » 2«. September erfolgen sollte ».
wnrden in de » Lormlttagsstunde » durch Protest unserer Genossen
inhibiert , da vom Magistrat Wahlnmfchläge nicht zur Verfügung ge -
stellt wurden , und somit die Wahl zur offenen gcworde » wäre . Neuer

Wahltermin steht noch nicht fest .

Ueber die Kartosfeloersorgung für BerN » schreibt uns der Ber -
liner Magistrat : Vor einigen Tagen ging eine offiziöse Notiz
durch die Presse , daß die Kommunen ihrer Abnahmepslicht für die

Vertagskartoffeln nicht nachkämen und hierdurch die Winterver -

sorgung der Bcdölkerung gefährdeten . Für Berlin muß dieser

Vorwurf zurückgewiesen werden . Berlin ist seinen vertraglichen
Verpflichtungen durchaus nachgekommen , hat allerdings unberech¬
tigte Forderungen der Landwirtschaft auf Abnahme übermäßiger

Mengen nicht haltbarer Kartoffeln abgelehnt . Selbstverständlich
wird die Einbringung der für Berlin sichergestellten Winter -
reserve an sogenannten Bertragskarioffeln aufs kräftigste geför¬
dert werden .

Die nächste « zwei Städtische « BolKslionzerte des Phil¬
harmonischen Orchesters finden am Freftag . den 1. Oktober / tu
de » Germania Prachlfätcu , Chauflcestr . 110 , und am Freitag , de »
22 . Oktober 1920 in der Brauerei Königstadt , Schönhauser Alle « 10/11
statt . Beginn der Konzerte S Uhr .

Die Konsumgenossenschaft Berlin « nd Umgegend eröffnet
fti den ersten Zagen in der Rcinickeudorfer Straße 21 , durchgehend
nach der Pankstraß . ' , ein Warenhaus ( früher der Firma D. Levin jun .
gehörend ) . In diesem Warenhaus « werden die verschiedensten Arten
von Textilwaren und Schuhwaren , sowie ein große ? Loger von
Hans - und Küchengeräten , Glas - , Po >" ellan - , Steingut - und Emaille «
waren geführt . Den Mitgliedern wird die Jnanipriichnabme dieses
uenen konfumgenossenschaftlichen UnternhinenS sehr empfohlen .

Qnittnng . Bon der Belegschaft der A. - E. - G. , Brunneustraße ,
sind kür die Opfer des Kapp - Putsches im Ruhrr - vier im ganze »
IlKS . öü Mk. gesammelt und abgeliefert Wörde » . Tonischer Metall »
arbeitervcrband , Verwaltungsstelle Berlin .

Voraussichtliches Wetter für Berlin « « d Umgebung am
Mittwoch . Zeftweile etwas mblig . sonst größtenteils trocken und
vielfach Heuer , nachts größtenteils kühl , um mittag mild , bei mäßigen
östlichen Winden .

Aus den Organisationen
J. SIgrftt . Die fortsei ! >mg der Eeneraloerlammlu »« siedet Mittwoch adexd

Im Ziotion - ltzcs . ipülomstr . S7 stott .
2. Dlsteitt . virfminfl ! Die . . ortictzung der MItgttederrerlo »imlui >a fiidct Mitt »

woch im Notionnldos srüder Äöniflr ' iof , Viiloiv !». 57, oiend » 7 llhl , siott .
5. Disttitt . Mittwoch , odend , 7 Uhr, Mitgliederoerlommtmig . in der Schnlanla ,

Srlnwnfti . 51. DnAesordnung : Sl>ss!«ll >ing der Aandldoien zum Partettaa . Ohn »
Mttgtt - d- bnch lein gutrilt .

S. Ststellt . ViNett » sür die Droletarischea tzeierstundei « für den 5. Oktober ,
sind noch bei Wlttschug , ?e«er »bllr ?er Str . 4, zu faSen . »om�Mitattedor , eoelch»
die Billett » dazu »och nicht abgerechnet haben , mögen diese bl » Mittwoch , daselbst
abrechnen ,

U. DlsW « . Die Distrittakonserenz bei Mener . heute aiend , findet » i ch t statt .
dastir in sämtttSeu Äbtellunoen VbteilungoslUunoen . — Am Mltf »
woch. den 29. Seltember , Cxtro . Zablobond In allen «dteiluniien .

U. Slsiritt . 2. Slttcltung . Mittwoch abend 7 Uhr, Ableilungruersammlung , bat
Meier , «ckerstr . ,25.

14. und U. Distel Ii. «rbelter - ikttarnbund , illrupp « Moabit . Ilm Mittwoch , de »
!ll . v. , abends 7 Uhr. Funktionörllitung . Lübecker Str . 5, bat Klenner . Bezirk ».
kasslerer Merken und Listen mitdringen .

15. Distritt . T>istrikt »g«n»raluers - mml»na, am Dienstag , 25. I. , abend « 7 Uhr,
Im Moabiter Stndttheater . »lt - vioabit . ( «ronen - Branerel . ) Tagesordnung : Sah -
stell ung der Partettng - delegterlen .

15. Distrist . Bezirkskonserenz , Mittwoch , da » ZS. er. , abend , 7 llhr , bat Krügar .
vorstondsügung ein « Stunde vorher .

kckioneberß . Dienstag , ab 5 Uhr. Abholen der Kandzettel für die Urwabl ,
Spedition votbenirr . 45. — Dannerstag , Sthung de» Wahldureau » für dt « lls »
wähl , in der Spedition .

Sieukiill ». Borftandsflstung mit Bezirksfübrrrn . hent « «band 7 Uhr. im Sitzunav
saal de« Ratbanlcs , Derilner Straste . Di« Bezirksfübrer beaennen in dlelar
Sigung die Bezirkslokale für dl « llrwahl . — Heuio obend 7 Uhr, Elternvers - m»-
lang der 20. Semeindelchn ! «. in der illllo der Oberrealschul «. Emier Straß «. Bar -
trog von Dr. LIer , über Problem « der Weltichule .

s ibö neberg . gr ledennu . Mittwach , abend , 7ih Uhr, kommunal « Kommission , im
Reuen Siotbau� Zimmer 154. ,

Ruhnsd - rs . N- Ibelmohaaeu , tzessenwsukef . T. m Mittwoch , 20. abend « ibS Uhr,
ln stuhl , Zlioldschlösick -N ssröber Mover ) , »nbrr - rdenNich « Mitglledarpersommlung .
Tagesordnung : llrwnblen znm Parteitag , Wohnungsamt , verschiedenes . Di« Se-
nafftnnen und Senossen werden gebeten recht zahlreich z» erscheinen , da wir z»
den «rbeilen de» bicllgen Wobnung,om »e , Elellunn nehme » Müllen.

e-zi -lliililch « Prol - t - rieel,, ««» Shaelottenburg . Heute abend , 5 Uhr, Bersam «.
knng. Restaurnnt . Rostnenstr . 7.

«aelshaest . heute . Dienstag , de» 25. , nbrnd » 5 Uhr, t » Lokal va « tBttth ,
Drestawallee 75, Frauenlesaabend . Vortrag de, Ten . Rauch.

Verantwortlich für dl « Rebakilon : Lea s t « b I ch s 5 . BerNn- tzriedena ». Ber -
antwortli » für den Inseratenteil : Lndmia stameriner , st - rlsharst . �
Berl - gsgenoltenschast Lrelhett� », 8. «. b. p. , verli ». — Druck der . 3 reibest -«

Die . wefellsrhaft zier ASrbernng »ot >»»tu »li <hrr Annft *,
Leitung ; Walter Tonrad , Berlin SB ! 47, Drohdeerensttahe IS,
begittnr am 29. d. Wi». ihre Miliwochs ' V. eib - der von

tt .. arranhaltrtm 5 Bolüsdunstabend » ( Bunter , lionzert - ,
ortraa ». , Heiterer und Wu»sck >- Adrnd > in der ülnla de»

Medrichs >Real . Vpmnasiums , Biitienwalder Straße 57 ( Nähe
iltlarheinekeplal ) . Tinlnllsdarlen zum Preise uon M. 8,50 für
alle 5 Ädrnde , sowie <2inzr ! tlarien sür M. 5, — da » Stück sind
abends ab 7 Uhr am Eaaitingang zu haben . Beginn ' IJS Uhr.
iltbilwirdendru . a. t Armin Liedermann , llello i Tharlotte Lindemann
und Hermann Hrntschel uon der Staatsoper : Willi Weidemann ,
»amznermufiker ! Lotte Sitronn . Beendt , noloratursüngerin . ülm
srülgel : Komponist Harry Waldau .

evllinltsorl ckle koronve

Viol ?

Lin stiller Musikant

Waldwinkel

Beim Vetter Christian

Im Nachbarhause links

Psyche

Pole Poppenspäler

( 4 Bände in schönem Karton )
10 Mark

In beziehen durch

U

Breite Strasse 8 - 9

Freie Welt
He « 36

«iiRiniiiinminiiiiiiiHiiinnL' iiiiiiiiüiiinniiuiiiinii

Grundsätzliches Ober das

Schachspiel ' Arboitorspori
der österreichischen Ge¬

nossen / Roman / Karrika -

turen/Ein Schloß als Ge¬

nesungsheim / Bolschewi¬

stische Delosicrte auf der

Fahrt nach Minsk

Preis 60 Pfennig

« « - » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » W» » »

u Allen Freiheit - Abonnenten 8
S der bisherigen Spedition Zacherf Z
« Fischerbrücke 2 , zur Mitteilung , daß «

■ diese Spedition vom I . Oktober ab nicht «

■ mehr besteht . Unsere Abonnenten g
■ werden für die Folge durch die Spedition ■

a Weisel , losefstr . 7 , od . uns . Kaupt - o

8 expedition , Breite Str . 8- 9, bedient . 8
■ Reklamationen sind an letztere zu richten . ■

3 Verlagsgenossenscliafl „ Freiheit " g
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ na

Botenfrau
verlangt

SoeMn Twmemm , Hemsdots
Steinmegstraste 7,

btt
»erlin

Tüclit . Zeitungsfrau
für grSstm Tone in der Dänin , oorstad « sucht inm l. Obtob «

Cüpsniek , Ssknkokstr . S

Hausierer » Händler
am billigsten decke » Sie Ihren »«darf in

Schyltriemen u . NäligBrn
l <dm Versantihaus » » Minerva " » Berlin N24

Oraniendnraer Atrntz « 8
Tüchtig « Vertreter für die Provinz «oerbet * ewg «stellt .

Trauringe ! Enorm
billlB

Dickatengoib 900 gest. Stück 130 Mir . an
14 «rl . 585 v » 70 » »
8 . 333 . . 40 v v

Stet » oorrürig am Lager
H. Vorst . Berlin v, stlndreasstraste 44

t »i , Jandors . Tel . sStebenanschlnh ) Wer. 3255.

Seefische
u . PSucherwaren
Oeestemtindar FischhaSleStcfliitz

Hausfrauen I m LvWen .
?;ar

wollene Etrumpfadsälle , Wollgestricklr », Wollgewirstle , p. ttiio
0. 00 Wir. , sür alte wollene Damenkleiderstoff « p. Sil » 7. 00 Mk.

Annnbm » Mittwoch , Donnerstag , ffrtttag , Samslag , vorm . 9
b>- 5 Uhr abends , im Licftauront jtettn , Wassrrtorftr , 71,

OptiRer gebr . Seiler |
Min 9i. 39. 6lilllWll0t [tift . 2

Tel . .
« . taa

Kostenlose Angcnuntersnchunfl . — .
Bedienung . — Garantie auf die Güte der Glaser
und deren guten Sitz . — Gut erhaltene Gläser
und Gektelle werden i « Zahlung genommen . >

c
MiiHiiüiiiiiiHwwwwmiwimn

Kleine Anzeigen
« MMAWKM UMWA

Verkäufe
«"aaiiiii

lip 7. MsUMe «
kauft Grofimann , Johannisstr . 4.

Norden IOC 21 .

« arbiMrtwVuonaltmrtagt
ad Moniag , de » 27. S<p' e«der
b' S n- . m 10. Oktober machen
wir solaende , konkurrenzlos
billigt Angebot : 2 »baepastte
Schalsischwal ) Z8MK. answZr ! »,
bunte Sttlckware Meter 6. 50 M.
auswärts . Sarbtnenftoff S M. ,
daopeltbrett 15, —M. auswärt ».
Dreiteilig « Sardinen in guten
Stoffen 75, —, 100, —bU 1, » , —.
Hochelegante echte wadra - -
gardinen t »5, —M. Bunte Lei«
Nttcharbinen 150, — M. Stores
75, — M. , Bettdecken , «tnd- Itig
55, —M. , zweibettig 75. — M.
Bei Sinkaus über 75 M. paffen »
de» »eichen ». eardioen »Lo«»
ziachau « «»pentcker St - ahe
bundettein «. , wette Stög , inche
Stadtbahn tzannow' tzbrück « NN»
Unlergrnndoah » z- siUi rücke) .
Kein Ladenil

Kreuistichse SOv, —
«laska «. Blau - , Zodcl - und
Silberfüchse sowie alle anderen
Pelzware . i setzt bis zur Häistc
hcrabgesestt . Sonderangebot r
Damen . Pelzmäntel , Damen -
Warderode , jStrrtn . Weh- »nd
Spottpelze , Wagenpelze . Femer
Berkans von Jackeuanzügen ,
Cutawags , Palelot » skettieLom »
Hardwaren ) zn bekennt billigen
Preise « Im Leihhanv Moristplatz
5Sa, Berlins grSsite » Soezial -
Haus dieser Ael. _

Anzuastofle , Ulsterstoss « »er¬
kauft zu augerst billigen Preisen ,
Resitrhani ' Iung Benjamin ,
W- dersttast - I».

Berkaus « tägllch neueuind
gebrauchte MZdrisiäcke zu billi -
gen Preisen . Woldmann , Dan -
ziger Saaße 50.

«rntzslUhs «, sowie alle P elt¬
arten , aicheroldeattich billige
Sommerpreise , neu« Waren ,
Pelzoerrricb Aäpenicker Stt . 124,
Eingang Leihhaus .

Bttterhaltrm »» Fahrrad ,
Mantel , Muff fb 3 jähriges
Mädchen verkauft preiswert ,
Wenzrl , Drellstraße 32.

«la,kafKchs » l «0. - I «rreq .
füchsei «otsüchsel «iesenans .
wahll Uhren nerkansl Wold.
Warenlager I Tranrtnge l Wroß»
berliner spottbilligst « Winhanss .
quell « I . Pelzvetttteb - 1 Ein »
gangPfandleihhausSchSnhanser
Allee ll5 sAingdahnhos —Hoch.
bahnhas ».

tvenoffeM l Anzüg«, eben »
bünig jeder Maßaedett , tt , Blan -
Kammgarn , Twill sowie Eula .

Peinzenstraße 105.

Ulster, nur
eit, kau .
cthhan »,

ttchlnngen , Knuten
einzelne » Mädeln .

Küchen,

. �ll - hen, modern «, «tt »nd
ohne Anrichte , lackiert , iaffrtt ,
roh , jetzt von 300 M. »b. Aieiew-
answahl . Küchrnmädeltadttk
Himmel , Lothringer Straße 22
iSchänhanser Tor ) .

k Ka « fgesuche ?
»II sIN »I >IIIMst ««zMtM«,Nt�Z

Schellack , Leim kauft HIchst-
zahlen », Sasemihl , Woobtt ,
Waldftraße I. _

B I « f *( , Sckellack , Leim.
Benzin sowie sämtliche Wateria -
llen Kausen Schmidt 4 Wehner ,
Fehrdcllmee Str . 24.

Pelzgarnitueen I Hald
»mions » I Elegant « Kreettftlchse ,
Silberigchs «, Zobelsüchse . Pelz -
Mäntel , Alaskasüchs « 75 W. an,
wunderbar » Pelzkragen 50 W. ,
Moffenauswabl , Peliverttlet
Kottbuserdamm 3 neb. Jandors .
Käufer erhalte » Rabatt .

Kreuzsilchse ! Jintifichfc 120, —
Alaska - , Blaufüchse 150, —, imit ,
Suunkskragrn 175, —, Silber¬
füchse, Wetßsüchse , alle Pelz arten
auherordenilich billige Sommer »
preise . Keine Louibardwar «,
Leihhan », Käpenicker Stt . 124.

Fahrräder \
Fal,rr - dgn « a >i billiger I

Aiesenposten . Schlaw «, Wein »
nieister -Sttatze oiar .

Soiralbaheee kauft gegen
sofortige Kaff«. Schniz «,
Hricdenaa , Wiesbadener Str . 5.
Psalzb . 4575.

äknpserlettwnge », Kabel ,
Litzen, Wotpre kauft ,n hächstea
Preisen illekttodllr », Lang »
Sttaße 27 1, Eck« Andreasftraß »
snicht Keller ) . _

Sckwanvike , Ltnirnftraße 1».
Sniralbokree , 200 »Est ,

kauft Müller , Neukölln ,
Paunierstr . tz. Quergeb . I.

Splealdolzrer daufl Leditzki ,
Kowmandanienkr . 55.

Baadoalt » « <100t5il . > 3StS «.
Konzettinu verkauft Wufta »
Pahelc Scherderst ». 15, Känigs -
wustcrbaufrn .

Den

allergrößten
Erfolg haben die

kleinen Anzeigen
in der Abend¬

ausgabe der

Freiheit

T

- opiratliaheer kauft
{ Schlofferei , Tharlottendar « ,

Katser - ivriedrich - Seratze 7. _
i ÄpirlendeLlzt », zweimal Seid «,
! 0,1 » 0,12 0,1», kauf ! Henwüller ,
' Dresdener Stt . 10». Mpl . 13 »5?
i S»iratt >ohrre kauft lebt »
; Quantum in W S und S S.

rtrciinstc . 9 ort . , Ecke Lortzingstr .
Etdütrssch » « Inhaaf ,

| Draht , Kabel , Litzen, M- ioreu ,
Wiiihtamoen , sowtt alle Jnstal »'
loiionswarru . Einkanss - entrala

�shennstraste 52 fMaadii 0024) .
I ( fe »lralbcl »rer kauft leben

Posten Lang « ötr . 13, Eingang
| Kroutstr . , Laben .

«iterasteirätel Aichtlinicn
für eure Tätigkett ffndel ihr in
der Schrift von De. Kurt Äuläa »
Löwenstein , »Der CUmtbeirat *
(2,25 Mk. ) Buchhandlung ,Frei -
bett », Brette ölraste S- ».

viardiuenvlrkau ) Dentsch ,
Landsberger Sttast « lZ.

Peltzga - tteltnren 1 Alaska «
lüchse tio , «oifüchs , 125, Fobel .
süchsel50Marl >, elezanli ' iieu . i -
süchse, Silberfüchse , sowie all «
andere » Pelzarten , alle » neue,
keine Bersatzware , ,u staunen -
erregend spoltbilligen Sommer -
vreisrnl Leihhaus ! Warschauer
Siratze 7.

Echaiselsngnes von 150,
Sücheu 295. Kolonirstratz « 9.

SUadertte Schlafzimmer , An-
kleidefchdänk «, ewzelne » Düfctt ,
Anrichieküche , Sofa , Umbau ,
Bettstellen , verschiedene » mebr.
Teitz , KiZpenickrr Strotze 154, IV.

Un,b «- plUschs » ja » 500 . —,
Ehaiselongues 200 . —vi » 5 « . —,
Patenttnatratzen , Aufla ,
ttatzen 95 . —. Walter ,
garde » Str . 13.

Winrlchiuttnenl Schlaf »
Zimmer, . Hellrick«, nutzbaum ,
Drellauslagen vvn 3500, Kücken
S50,So «isezimmer . Herre : lj >mmer
Z2-00, Wuhngimnier , Unidauten ,
Sosao , Auhebrtten , Schränke ,
Betistellen Bersand nach aus¬
wärts , Zahlungserleichterung ,
Pe' . etsbnrger Strotze 41.

SckhrNaek and vetm , auch
vfund weise kaust E. T«! , Möbel »
ha»», Ettals er Stt . 39 im Laden
sLiorden M- IT) und Wiclrsstr . 2S
vorn I sAioabit 2962) .

Lei » , SchellaS , Firnis ,
Locke, Bl- lweitz . Perpenttn
kauft ieden Posten ,u den
h. -chsten Preisen . Handlung
chemischer Produkle , Wiiaelm -
Stolze - Stratz « 23 tKgst. 7317) .

Idahrradankaus . Tchwandltze ,
Linirustr . 19.

Phveoaziparat » , Pr�omrn -
aläser Kunst Holler , ReurKönig «
sttotze 19 a.

SSttl », Plan » , Pocklewen ,
Warne kauft Engel , Wolde »-
berger Stt . 7 I. _

Pafchttrotz ««, alt « nnd twus,
kauft Brand ! , OchiesischeStt . lll .
Moeitzolatz 1434.

_ _

ssnhugebiffe , Platin , Wold«
druch nnd Silberbrnch , Edel -
steine, Schmucksachen kausi
Edclmeiallschmelte . Blumenstr . ljö

Lchella - st , alle Sorten kaiist
lausend und erbitiel bemusterte
Offerte Lackfabrib Bratich , Ber »
lln - Aeinickendoes .

ÄdtoHplAitetti QBiUtn , alte ,
Knust Welallkontoe , W. John ,
AIteIa »abstr . l33,HaIl «sch «»P»r

Daueerolsscha reperiertPoru ,
«eichenderger Stratze 7.

«xfinven , P- tentbnriv ,
P- ckicher . Wettrrudtensttatze 15,
Aentrmn 7(X>Ö

Fast »rbiirdrter Ob. enofsn
empsttdtts . chalsKlrvieestimmer .
H- ffrlb - ch, Neukölln , Niemetz »
sttage IS.

Ttrasieuhän dler gute Sache ,
Brücken - Allrr 14. «est - nmt- t .
12 - 2. Bahuhos Bellevue .

fÄHW
M a » d lt ff. Q- adrarntte

30 Mark , lOOMork «nzcblon «.
Hülsen . Sieglitz , Bionpillestr . 11
;c : rns£ recher Slegltst 2994. ,

IfcsenrnälT
Selbst. . .. parz. günstige Bc»
bingungen . Hülsen , rsttglitz ,
Treitschkeslrab «. Tel . 2994.

»! »»! ???! «?»«

MetgesAche

Zg . «enosfe sucht -tnf .
Fttunree , Nähe Anh. Bahnhol .
Angebot « D 54, Weschöftsstelll
dieses Platte ».

i
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